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2

Variante 2-2 Reihenbestuhlung Halle 1 mit Vorbühne
320 Sitzplätze zzgl. Personal, etc.
max. zulässig 350 Personen
Tribüne 50 Personen zugelassen
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VARIANTE 2-2
Grundriss
Turnhalle mit Umkleide
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ZUR AUSFÜHRUNG FREIGEGEBEN

27.11.2008

Ebenheitstoleranzen für Flächen

PLAN WURDE TEILWEISE IN 3D ERSTELLT!
DAHER STAMMENDE KANTEN, SOWIE GEDREHTE SCHRAFFUREN
INNERHALB EINES B AUTEILES STELLEN KEINE A RBEITSFUGEN
UND BETONIERABSCHNITTE DAR!

- von Böden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 4
- von Decken und Wänden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 6
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Stadt Friedberg
Marienplatz 5
86316 Friedberg
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Info@Obel-Architekten.de

Stadthalle Friedberg
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86316 Friedberg
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UKD
UK

OBERKANTE ROHBODEN
OBERKANTE FERTIGBODEN
UNTERKANTE ROHDECKE
UNTERKANTE

BR
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LS
HKN

BRÜSTUNGSHÖHE Ü.OKF
UNTERZUG
LICHTSCHACHT
HEIZKÖRPERNISCHE

L  E  G  E  N  D  E

SÄMTLICHE AUSFÜHRUNGSRELEVANTEN ABMESSUNGEN VON
BETONBAUTEILEN SIND AUSSCHLIESSLICH DEN SCHALPLÄNEN
DES TRAGWERKPLANERS ZU ENTNEHMEN!
UNSTIMMIGKEITEN MIT DEN WERKPLÄNEN DER ARCHITEKTEN
SIND RECHTZEITIG ABZUKLÄREN!
ANSCHLÜSSE VON MAUERWERK AN STB-WÄNDE ODER
STB-STÜTZEN ÜBER ANSCHLUSSCHIENEN GEMÄSS STATIKPLAN
UND KONSTRUKTIVER ERFORDERNIS!
SÄMTLICHE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE ZU ÜBERPRÜFEN.
DIE TÜRHÖHEN, BRH FENSTER UND BRÜSTUNGEN VERSTEHEN
SICH VON OK FERTIGEM FUSSBODEN BIS UK ROHEM STURZ.

AUSHANG FLUCHT- UND
RETTUNGWEGPLAN


